
Richtlinien für das Fach Sozialwissenschaften im Grundkursbereich 

Festlegungen der Fachkonferenz für das schulinterne Curriculum 

Letzte Überarbeitung: Dezember 2008 

Stufen 12 und 13: 

Die Orientierung erfolgt dabei an den Richtlinienvorgaben : 
  
Lehrpläne für die gymnasiale Oberstufe und Vorgaben für die schriftliche 
Abiturprüfung mit zentral gestellten schriftlichen Aufgaben.  
 Ausgehend von der Obligatorik der Lehrpläne werden für die schriftliche Abiturprüfung 

Unterrichtsinhalte (inhaltliche Schwerpunkte und ggf. Medien/Materialien) benannt, 
deren Behandlung in den zentral gestellten Aufgaben vorausgesetzt wird. Dies gilt 
jeweils für einen Abiturjahrgang. 

Dabei werden die zentralen Aspekte der Inhaltsfelder "Politische Strukturen und Prozesse in 

Deutschland", "Sozialstruktur und sozialer Wandel", "Wirtschaftspolitik", "Europäische Union" und 

"Globale politische Strukturen und Prozesse" berücksichtigt. 

Methodische Hinweise aus einzelnen Fachbüchern, orientiert an den Richtlinien 

Sozialwissenschaften; sie gelten auch für die Jahrgangsstufe 11: 

1. Begriffe schlüsseln die Realität auf: Fachsprache und Begriffsbildung. 

2. Je nach gewählter Größe kann man zu ganz verschiedenen Ergebnissen 

gelangen: Operationalisierung und Indikatorenbildung. 

3. Einen Tatbestand erläutern bedeutet nicht, dass man ein moralisches Urteil 

über ihn fällt: Wissenschaft und Werturteile. 

4. Zahlen sind nicht gleich Zahlen; um eine exakte Erarbeitung zu gewährleisten, 

ist es norwendig, Beschreibung, Auswertung und kritische Beurteilung zu 

trennen: Analyse von Statistiken. 

5. Vermittlung von Informationen an eine Zuhörerschaft: Vorbereitung und 

Durchführung eines Referates. 

6. Untersuchung von komplexen Zusammenhängen und Prozessen: Modell- 

und Theoriebildung. 

7. Wahrnehmung komplexen menschlichen Verhaltens im alltäglichen Umfeld: 

Systematische Beobachtung von Kleingruppen.  

8. Nach bestimmten Prinzipien geordnete Aussagen über politische, 

ökonomische und soziologische Verhältnisse: Interpretation von 

theoretischen Texten. 

 

 

 

 



 

Im Einzelnen gilt: 

 



 

 

 

 



Stufe 11; Einführungsbereich laut Richtlinien 

Soziologie: 

- Empirische und theoretische Hintergründe der Identitätsfindung 

(Sozialforschung, Sozialisationsprozess, Soziologische Theorien und Modelle) 

- Soziologische Kleingruppenforschung ( Methoden und Ergebnisse der 

Kleingruppenforschung) 

Ökonomie: 

- Volkswirtschaftslehre als Basis zum Verständnis von Konsum und Produktion 

(Modell- und Theoriebildung in der Ökonomie, (soziale) Marktwirtschaft) 

- Betriebswirtschaftslehre als Basis zur Erkenntnis von Vorgängen im 

Unternehmen (Unternehmensbeispiele, „Firmenphilosophien“, Mitbestimmung 

im Betrieb) 

Politologie: 

- Politische Entscheidungsmöglichkeiten (Wahlsystem der BRD, 

Vergleichanalysen empirischer Daten, Internet als Medium für mehr 

Demokratie, Befragung mit Excel oder Grafstat) 

- Demokratie – Entwicklung und politische Theorie (von Locke über Weber bis 

Habermas) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Grundkurse Sozialwissenschaften in der Stufe 13 gemäß § 12 APO – GOST 

(„Zusatzkurse“) 

Hingewiesen wird auf die Themenrahmen - Vorgaben aus den Richtlinien. 

Drei Themenblöcke: 

1. Sozialstruktur der BRD 

2. Kernprobleme der marktwirtschaftlichen Ordnung der BRD 

3. Politisches System der BRD im internationalen Vergleich 

…jeweils mit Themen auf der Mikroebene 

Material: 

-  Informationen zur Politischen Bildung (zu 1 und 3) 

- Deutsche Bundesbank, Geld und Geldpolitik (zu 2) 

- Arbeitsmaterial aus Schul/Bank, Wirtschaft 

- Arbeitsmaterial aus Raabits, Politik und Sozialkunde 

 

Krefeld, im Dezember 2008 

 

 

 

 


